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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder, 
 
die Sommerferien sind vorüber, die 
Zeltsaison neigt sich dem Ende zu und 
der Winter rückt näher. Doch ein neues 
Pfadi- (& Schul)jahr beginnt und die 
nächsten Lager stehen vor der Tür. In 
den Herbstferien steht das 
Wölflingstreffen an und direkt vor den 
Festtagen wollen wir allen den 
Weihnachtsstress ersparen und mit 
euch nach Geretsried zu unserem 
diesjährigen Weihnachtslager fahren. 
Ein neues Pfadfinderjahr bringt oft auch 
Neuigkeiten mit sich. So haltet Ihr nun 
endlich mal wieder eine neue Ausgabe 
des Trampelpfades in den Händen. Ich 
hoffe dass sie euch gefällt und noch 
viele weitere folgen werden. 
Um jedoch regelmäßig Ausgaben 
dieser Qualität herausgeben zu 
können, bin ich auf eure Hilfe 
angewiesen. Ich freue mich über alle 
Artikel, Leserbriefe, Fotos usw. die ihr mir 
zukommen lasst. Dafür wird es 
demnächst auch einen „Briefkasten“ 
im Sippenraum geben oder ihr schreibt 
mir eine Email an simonschutz@gmx.de  
 
Gut Pfad 
Euer Simon 
 
PS: Wer Interesse an günstigen, gebrauchten 
Pfadfindertrachten hat, melde sich bitte an Ralf! 
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Diese Seite ist für Deine  Meinung gedacht. Hier könnte Dein  
Leserbrief oder eine Meinungskolumne stehen…  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von Caesar (Andreas Zeiser) 
 
Warum ich? 
Warum soll gerade ich den Sippenraum fegen? 
Weshalb soll gerade ich den Müll wegbringen? 
Wieso soll ausgerechnet ich abwaschen? 
 
Ich glaube, dass solche Fragen viel öfter gedacht w erden, als wir selbst merken. 
Wenn ich ehrlich sein soll: Ich denke sie auch imme r wieder. 
Der Mensch ist ein auf Gemeinschaft ausgerichtetes Wesen, wie es bereits Aristoteles 
sagte. 
Eine Gemeinschaft funktioniert nicht, wenn jedes ih rer Mitglieder von den anderen 
Vorleistungen erwartet. 
„Soll doch erst mal wer anders das tun, bevor ich e s tue!“ 
Das funktioniert nicht, weil es dann niemand tut, d enn niemand ist dann der Erste. 
Also muss ich wohl selbst beginnen. 
Jawohl ich muss bei mir und mit mir selbst anfangen . 
„Bevor du hinausgehst, um die Welt zu verbessern, g ehe erst dreimal durch dein 
eigenes Haus.“ Diese Weisheit stammt aus China. 
Ich muss selbst anfangen. 
Ich hoffe mal, dass dann die Anderen mitmachen. 
Wenn ich allerdings allein bleibe und immer der Ein zige bin, der fegt oder abwäscht 
oder oder oder – dann sage ich auch, dass andere du rchaus mitmachen dürfen. 
Dass ich selbst anfangen muss, etwas zu tun, kann n icht heißen, dass ich damit allein 
bleibe. Auch die anderen müssen anfangen etwas zu t un. 
Das darf ich auch sagen. 
Anfangen müssen wir mit einigen Sachen. 
Der Sippenraum und das Material des Stammes werden von uns allen genutzt. 
Ich sollte schon den Ehrgeiz haben, das was Andere benutzen wollen, so zu 
hinterlassen, wie ich es selbst gerne vorfinden wür de wenn ich es brauche. 
Ich kann auch nicht erwarten, dass es mein Sippenle iter oder der Zeugwart schon 
machen wird. Die machen genug für mich. 
Ein bisschen darf ich auch selbst tun. 
Nirgends steht geschrieben, dass ich eine Erlaubnis  von meinem Gruppenleiter, 
Stammesführer oder Zeugwart brauche, um z.B. den Si ppenraum etwas aufräumen 
oder säubern zu dürfen. 
Nirgends steht geschrieben, dass ich Material nach einem Lager nicht wieder sauber 
machen und aufräumen darf. 

 
Warum ich? 
Weil ich gerade da bin. 
 
Dieser Artikel vom Caesar erschien schon einmal  in  der 2. Ausgabe des 
Trampelpfades im Herbst 2004. Ich bin allerdings de r Meinung, er ist heute leider 
wieder aktueller denn je. (Simon) 
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Ach ja…  
 
…da wär noch die Jojo zu erwähnen, die 
da meinte: 
„Woher soll ich denn schon wissen was 
normal ist… ?“ 
 
 
Tja Jojo gute Frage ;-)  

 Out: 
 
Den Sippenraum oder 
Stammesmaterial zu nutzen, aber 
dann nicht sauberzumachen bzw. 
aufzuräumen. 
Jeder von uns sollte das Ziel haben, 
den Raum ein bisschen schöner zu 
hinterlassen, als er vorher war. (Dann 
würde es auch wieder mehr Freude 
machen, ihn zu benutzen.) 
 
Die Pfaditracht beim Lager zu Hause 
zu vergessen. Die Kluft und das 
Halstuch gehören zu Pfadfindern 
einfach dazu wie das Tor beim 
Fußball! 
Also trage deine Tracht, und zwar mit 
Stolz! 

 In: 
 
Mal einem guten Freund auf die 
Schulter zu klopfen und ihm zu sagen 
was für ein cooler Kumpel er ist. 
 
Bei jeder Gelegenheit die Kohte 
mitzunehmen. Zeig Dich mit ihr in der 
Öffentlichkeit! Schwarzzelten ist cool, 
wir sind schließlich keine 
Plastikpfadfinder. 
 
Einen Artikel für den Trampelpfad zu 
schreiben. 
Nur wenn alle mitmachen gibt’s hier 
auch was zu lesen. 
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News: +++ Thomas will ab 2010 Stammeskassenwart wer den +++ ;-) 
 6 (Simon Schutz)  

 

 
 
 
Stammeszeltlager 2007 (6-8 Juli) in Mammendorf 
 
Ein Sommerlager mit dem ganzen Stamm zum gemeinsame n Spielen, Wandern und - 
nicht zuletzt - Entspannen. So war das diesjährige Stammeszeltlager in der Einladung 
angekündigt gewesen. 
Und in der Tat: Wir hatten jede Menge Spaß! Wir spi elten viel, wanderten ein Stück und 
hatten jede Menge Zeit zum Relaxen. 
Aber eins nach dem Anderen…  
Wir starteten am Freitagnachmittag mit der S-Bahn R ichtung Mammendorf, wo wir nach 
einem kleinen Marsch zum Zeltplatz auch gleich unse re Jurte aufbauten. 
Nach erledigter Arbeit gab es dann ein stärkendes A bendessen, bevor wir - wieder voll 
motiviert – in aktionsgeladene Geländespiele starte ten. Das am Ende gewinnende 
Team war vom Christoph angetrieben worden mit den W orten „Wir brauchen keine 
Leistung, wir brauchen Erfolg!“ Ein Satz, den wir n och öfter hören sollten…  
Den Abend ließen wir dann noch gemütlich am Lagerfe uer ausklingen. 
Am nächsten Morgen stand dann gleich nach dem Frühs tück Orientierung auf dem 
Programm: Paul lehrte uns die Vorteile eines GPS Sy stems und anschließend starteten wir 
mit dessen Hilfe zu einem Haijk in die Umgebung. 
Wieder zurück am Lagerplatz, genossen wir erstmal e in wenig Zeit zum Relaxen und eine 
deftige Stärkung. Nachmittags hatten wir dann sehr viel Spaß im benachbarten Freibad 
und beim anschließenden Baseballspielen. 
Am Nachmittag kamen dann auch Ralf und Caesar zu Be such, die für einen weiteren 
gemütlichen Lagerfeuerabend bei uns blieben. Wir lö sten ein paar knifflige Rätsel und 
sangen jede Menge fröhliche Lagerlieder. 
Sonntagmorgen hieß 
es dann leider auch 
schon wieder Packen, 
Aufräumen, Abbauen 
und Aufbrechen. 
Ich denke, wir hatten 
alle sehr viel Spaß, und 
auch unser 
französischer 
Austauschgast aus 
Dinard hat das Lager 
sehr genossen. 
Um es in Christophs 
Worten zu sagen: Wir 
brachten nicht nur 
Leistung, sondern 
dieses Lager war ein 
voller Erfolg!  
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 und wir alle sehr  viel 
 Spaß hatten. 

(Janine Kirr)  

 
 
 
 
Zeltübernachtung der Kleinsten vom Stamm Söcking: 
Das Sommerlager der Sippe Wildhasen (3 – 4 August 2 007) 
 
Elf Wildhasen standen um 12 Uhr auf dem Parkplatz v or dem Carolinenhaus. Leider 
regnete es an diesem Tag, aber die Wildhasen waren wetterfest angezogen. Rucksack 
war bei jedem gut gepackt und wurde ins Auto eingel aden. Für ihre erste Wanderung 
zum Zeltplatz nach Hadorf mussten sie ihr Gepäck no ch nicht selber tragen. Ganz 
aufgeregt standen alle mit ihren Eltern da und woll ten so schnell wie möglich los laufen. 
Nach ein paar Anweisungen vom Matthias ging es dann  endlich los. Unsere erste 
Aufgabe als Gruppe war es zwei Zeltmasten zusammen zu transportieren. Nach einer 
guten Stunde waren wir fit und ohne Probleme am Zel tplatz angekommen. Es hörte zu 
regnen auf. Als erstes räumten wir das Auto aus und  sortierten die Sachen. In 
Kleingruppen bauten wir danach alle gemeinsam ein Z elt auf. Den letzten Schliff 
machten aber dann doch lieber Simon und Matthias. I n der Zwischenzeit spielte Janine 
mit den Wildhasen verschiedene Laufspiele auf der g roßen angrenzenden Wiese. 
Danach legten wir eine Kuchenpause ein. Mit gefüllt em Bauch konnten wir jetzt schon 
mal unsere Übernachtungsunterkunft begutachten und unsere Schlafstätte in Beschlag 
nehmen. Am Spätnachmittag erkundeten wir noch die n ähere Umgebung und 
sammelten Stöcke für Würstchen und Kartoffeln. Das Abendessen wurde dann 
gemeinsam am Lagerfeuer zubereitet. Zum Abschluss d es Tages spielten wir noch ein 
paar ruhige Spiele, sangen einige Lieder und rätsel ten gemeinsam. Anschließend  
machten sich die müden Wildhasen „Zeltfertig“.  
Am nächsten Tag gab es um neun Uhr Frühstück. Matth ias fehlte – Margen-Darm 
Erkrankung. Die Mädchen hatten schon vor dem Frühst ück ganz selbständig ihren 
Rucksack gepackt. Nach dem Frühstück wurde noch mal  intensiv gespielt, bevor es zum 

Zeltabbauen ging. 
Mittags gab es dann 
Nudeln mit 
Tomatensoße. Danach 
zogen wir uns 
gemeinsam zu einer 
kleinen Andacht in den 
Wald zurück. Um vier 
Uhr am Nachmittag 
wurden dann alle 
Kinder  von ihren Eltern 
abgeholt.  
Zum Abschluss kann 
man sagen, dass es 
eine gelungene 
Zeltübernachtung war  
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Pfadfinder in aller Welt 
 
100 Jahre Pfadfinder 
Geschichte der Pfadfinderbewegung 
 
Die Idee von Lord Robert Baden-Powell steht 
am Anfang der internationalen Pfadfinder-
bewegung. 1907 veranstaltet der Brite mit 22 
Jungen das erste Pfadfinderzeltlager auf 
Brownsea Island an der Südküste Englands. 
Mit seinem Buch "Scouting for boys" ver-
breitet sich die Idee. Jungen- und auch erste 
Mädchengruppen bilden sich nach Baden-
Powell's Idee. Gruppenerleben und Selbst-
verantwortung der Jugendlichen stehen im 
Vordergrund. Die Gruppen organisieren sich 
und breiten sich auch über die Grenzen 
Großbritanniens aus. Die Bewegung gewinnt 
weltweit an Kraft. 
1922 wird der Weltbund der Pfadfinder „World Organi zation of the Scout Movement“ 
(WOSM) gegründet. Die Pfadfinderinnen schließen sic h 1928 zu ihrem internationalen 
Verband der „World Association of Girl Guides and G irl Scouts” (WAGGGS) zusammen. 
 
 
Die Bewegung kommt nach Deutschland 
 
Die Bewegung wird 1909 nach Deutschland getragen. D rei Jahre später ist die 
Begeisterung so groß, dass sich Jugendliche zum "Bu nd Deutscher Pfadfinder" (BDP) 
zusammenschließen. Die bündische Jugendbewegung, be einflusst einige 
Pfadfindergruppen. Deren Inhalte, wie zum Beispiel ein einfaches, selbst bestimmtes 
Leben, Naturbewusstsein, Wandern, bündisches Liedgu t, werden einbezogen. 
 
Aber auch evangelische Pfadfindergruppen (und damit  Vorgänger des VCP) gibt es seit 
erster Stunde: 
Bereits vor der Veröffentlichung der deutschen Über setzung von „Scouting for Boys“ 
1911 bildet sich im CVJM (Christlicher Verein Junge r Männer) eine Pfadfinderabteilung, 
die als evangelische Jugendorganisation nach den Gr undsätzen Lord Robert Baden-
Powells arbeitet. 
1921 erklären diese Pfadfinder mit der Gründung der  CPD ihre Loslösung aus dem CVJM 
und arbeiten fortan eigenständig. 
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In den zwanziger Jahren entstehen dann auch die 
weiblichen Vorgängerverbände des VCP: 
1922 der Bund Christlicher Pfadfinderinnen (BCP 
ursprünglich TCP) und 1926 der Evangelische 
Mädchenpfadfinderbund (EMP) 
 
Die Nationalsozialisten verbieten 1934 das Tragen v on 
Kluft/Tracht, Banner und Abzeichen. 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder haben immer wieder 
schwere Auseinandersetzungen mit 
der Hitlerjugend. Ihre Gruppen werden schließlich i n 
die Hitlerjugend zwangseingegliedert 
oder ganz verboten (wie die CPD 1937). Doch die 
Idee der Pfadfinderbewegung schwelt im Untergrund 
weiter. Einige Gruppen arbeiten im Verborgenen und 
bleiben trotz aller Gefahren mit ausländischen 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern in Kontakt. 
 
Neuanfang nach Kriegsende 
 
Unmittelbar nach Kriegsende flammt die Bewegung wie der auf. Pfadfinder- und 
Pfadfinderinnengruppen werden neu gegründet oder sa mmeln sich wieder. Und auch 
die Vorgängerbünde des VCP nehmen ihre Arbeit sofor t wieder auf. 
 
Mit dem Wandel in der deutschen Gesellschaft veränd ern sich auch die Strukturen in 
den Pfadfinderinnen- und Pfadfinderverbänden. 
1973 schließen sich die drei Bünde CPD, BCP und EMP  zum Verband Christlich 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) zusammen und a rbeiten seitdem koedukativ. 
Heute ist der VCP zusammen mit dem BdP und den kath olischen St. Georgs 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern Mitglied in den bei den Ringverbänden deutscher 
Pfadfinderverbände (RDP und RdP). Über diese ist de r VCP auch international anerkannt 
und Mitglied der Weltbünde WAGGGS und WOSM. 
 
Die Pfadfinderbewegung 
 
Die Pfadfinderbewegung ist die größte Jugendbewegun g der Welt. Schätzungsweise 
gehören ihr mehr als 38 Millionen Kinder und Jugend liche weltweit an. Die Anzahl der 
Altpfadfinder beträgt heute ca. 58 Millionen Pfadfi nder. Nach Baden-Powells Vorbild 
sollen Pfadfinder ehrlich handeln, anderen Menschen  Freund sein, Hilfsbedürftige und 
Schwache unterstützen und die Umwelt schützen. Das Zeichen der männlichen 
Pfadfinder ist eine Lilie, das der Pfadfinderinnen ein Kleeblatt. Beide finden sich übrigens 
auch, zusammen mit einem Kreuz, im Verbandsabzeiche n des VCP wieder. 
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Interview mit 
Lord Robert Baden-Powell 
 
Wie gern hätten wir BP zum 100. 
Geburtstag der PfadfinderInnen-
bewegung interviewt. Doch das ist ja 
leider nur noch als Fiktion möglich. Die 
Antworten entsprechen BPs eigenen 
Aussagen, wenn auch nicht immer 
genau dem Wortlaut nach. 
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Pfadi-Seiten im Web 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.die-kohte.de  
 
Stand schon eine Kohte auf der Zugspitze? 
Oder auf dem Abstoßpunkt in der Allianz-
Arena? Wie viele Japaner würden eine 
Kohte auf dem Münchner Marienplatz 
photographieren? 
Wie wirkt eine Kohte, wenn man sie auf 
dem Dach eines Hochhauses aufstellt? 
 
Anlässlich des Jubiläumsjahres 2007 ruft der 
VCP Bayern dazu auf, Kohten an allen 
möglichen und unmöglichen Orten 
aufzustellen. 
Ihr macht ein Bild – stellt es online – und mit 
ein wenig Glück landet eure Kohte im 
Kohtenkalender 2008. 
 
Auf der Site gibt es auch schon viele coole 
Kohtenbilder zum anschauen und voten.   
 
 

 

www.scout-o-wiki.de  
 
Hier ist ein umfassendes 
Pfadfinderlexikon im Entstehen. 
Und jeder kann mitschreiben. 
Auch ist für jeden, vom Neuling 
bis zum alten Hasen, 
Interessantes zum Lesen dabei. 
Nur ist „scout-o-wiki“ leider noch 
sehr lückenhaft und bei 
manchen Stichwörtern ist der 
„Wikipedia“-Artikel zu 
bevorzugen.  

www.spielekiste.de  
 
Eine Online-Spielesammlung mit 
vielen, vielen Spielen. 
Hier findest du Spiele für die 
Gruppenstunde oder für Lager 
oder natürlich auch für zu Hause. 
Auch Geländespiele wurden hier 
online gestellt, ebenso wie lustige 
Spiele für drinnen, wenns kalt wird 
im Winter. 
 

http://spiel.tagesschau.de/qui
z/index.php?id=179  
 
Wie gut weißt du über die 
Pfadfinder Bescheid? 
Bei diesem Quiz der ARD 
Tagesschau kannst du dein 
Pfadiwissen testen. 

 12 

 
 
 
 
Die Rettungsschlinge/Palstek 
 
Die Rettungsschlinge, auch Palstek genannt, ist 
ein einfacher aber wichtiger Knoten, den wir 
eigentlich alle beherrschen sollten. 
Sie zieht sich, im Gegensatz zu anderen 
Schlingen, bei Belastung nicht zu und ist 
deshalb besonders zur Rettung von Personen 
geeignet. Auch beim Klettern oder auf See 
kann man sie gut gebrauchen. Sie kann auch 
sehr nützlich sein wenn man mit starker Kraft an 
einem Seil ziehen will, z.B. beim Tauziehen oder 
beim Zelt hoch ziehen. 
Der Vorteil des doppelten Palsteks ist es, dass 
beide Schlingen unterschiedlich groß gemacht 
werden können. 
Viele Pfadfinderhandbücher meinen, man sollte 
die Rettungsschlinge am Besten im Schlaf und mit 
nur einer Hand können. 
 

 
Ergänzungen zum Blauen Aufgabenbuch 
 
Bei der Neuauflage des Blauen Aufgaben Buchs von 20 06 wurde leider so manches 
„rausgekürzt“. Ab dieser Ausgabe will ich nun jewei ls einen kleinen Teil „nachliefern“. 
Ich schlage vor folgenden Abschnitt auszuschneiden,  (oder vorher zu kopieren) und 
dann auf Seite 159 des Buches einzukleben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zierknoten  
 

Zierknoten haben, neben ihrem ursprünglich auch praktischen 
Zweck, vor allem die Eigenschaft dekorativ zu sein. Dazu ist es 
aber auch notwendig, dass sie sehr sorgfältig gearbeitet werden. 
 
Der Halstuchknoten  ist einer der Pfadfinderknoten schlechthin! 
Neben der Aufgabe, das Halstuch zusammenzuhalten, kann er 
aber auch eine dekorative Aufbewahrungsmöglichkeit sein.  
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Du bist gefragt! 
 
Diese Seiten sind zu Deiner Unterhaltung da. 
Also mach mit, schick uns deine kreativen 
Ideen, Rätsellösungen und 
Verbesserungsvorschläge für die nächste 
Ausgabe des Trampelpfads!  
 
Das Rätselbild 
 
Upss… was ist denn hier passiert? 
Da muss wohl am Computer was schief 
gelaufen sein. 
Erkennst Du wer das hier auf dem Foto ist?  
 
Das Sprechblasenbild 
 
Was ist denn hier passiert? 
Was könnte unser Paul denn hier gerade sagen, denke n, oder gar schreien? 
Schreibt uns doch bitte eure kreativsten und lustig sten Vorschläge, der Beste wird dann 
abgedruckt!  
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Wölflings-Rätsel 
 
Welches Lösungswort findest Du in 
den grauen Kästchen?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Comic 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) Wölflingssippe 
2) Abkürzung für Pfadfinder 
3) Kleines Pfadfinder Zelt 
4) Darin schlafen wir…  
5) Name der jüngsten 

Sippe  im VCP Söcking 
6) Name einer Leiterin 
7) Ein kleines Beil 
8) Machen wir vor und 

nach   dem Essen… 
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Das große 

Pfadi-Kreuzworträtsel  
 
Zeige dein Pfadfinderwissen, 
sag uns das Lösungswort 
und gewinne tolle Preise! 
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Jesus sagte: „Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das Leben…“ Joh. 14:6 

 Eindrücke vom Rover Haijk in der Fränkischen Schwe iz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum 
 
Trampelpfad, 
nach einem Namensvorschlag 
von Sophie Wießler, ist die 
Stammeszeitung des VCP-Söcking. 
Sie erscheint kostenlos und in bisher 
unregelmäßigen Abständen. 
 
Herausgeber: 
Verband Christlicher 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Söcking 
 
Verantwortlicher 
Chefredakteur: 
Simon Schutz 
 
Weitere Redaktionsmitglieder: 
Immer herzlich willkommen! 
 
Diesmal auch mit Artikeln von: 
Cäsar (Andreas Zeiser) 
Janine Kirr 
 
Gestaltung & Layout: 
Simon Schutz 
 
Quellen (oder „geklaut bei“): 
„Trampelpfad“ Herbst 2004 
„Thinking Day – Arbeitshilfe“ des 
rdp 
„Pfadfindertechnik“ Arbeitshilfe der 
Region Isar von Reiner Schinkinger 
„The Scout Trail“ vom 
Südafrikanischen 
Pfadfinderverband 
„Feuerkreis“ Stamm Schiefbahn 
Wikipedia 
VCP.de 
 
Besonderer Dank geht an: 
Simon Atzbach für den Fred Comic 
 
Kontakt: 
simonschutz@gmx.de  
08151/73613 
Demnächst wird auch ein 
„Briefkasten“ im Sippenraum zu 
finden sein. 

www.vcp-soecking.de  


